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Rückblick
• Ziel der Unterschutzstellung 1985: Vogelwelt, vor a llem 
Enten

• Zurückdrängung der Beweidung, da Trittverluste (Gel ege
und Jungvögel) sowie Überdüngung befürchtet

• Ohne Pflege jedoch Verschilfung

• Versuche: Mähraupe ab 1986, aber zu teuer und 
Mahdverluste

• Rinderbeweidung zunächst als „Notlösung“  (ab Mitte  der 
1990er Jahre)
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Heute: Wassermanagement

• Kernzone tiefer gelegen als Bachbett der Horloff
• Herbst- und Winterhochwasser der Horloff „fluten“ das Gebiet
• Frühjahr festgesetzter Wasserstand (optimale 
Brutbedingungen und umliegende Äcker unbeeinflusst)

• Spätsommer: Verdunstung und Vegetationsentwicklung 
führen zu wesentlich geringerem Wasserstand und 
trocken fallenden Schlammflächen

• Ende September: Weitere Absenkung des Wasserstandes 
durch Schleusenöffnung zur flächigen Beweidung
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Heute: Beweidung

• Zwei Herden mit jeweils etwa 40 Großvieheinheiten
• Ganzjahresbeweidung mit Zufütterung im Winter
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Rinder im Wetteraukreis Kammer Schneider Loos/Ried

Kann-
w ischer

Loos / 
Stockborn

Antony
Katten-

berg
Hauler Müller Sattler Bobrich Lux Fischer Gebb Keller

440015 440015 440019 440019 FFH 440024 FFH FFH 440006 440029 440007 440011 440007 440004 440010

Deutsche Schwarzbunte x x x x
Limousin x x x x x
Galloway x x x x
Deutsche Rotbunte x x
Deutsches Fleckvieh x x x x
Charolais x x
Aubrac x x x
Deutsches Rotvieh / Angler x x
Deutsch Angus x
Schottisches Hochlandrind x
Heckrinder x

Exmoor x
Haflinger x

Konik x
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Zu empfehlen:

TVT
Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e.V.

Ganzjährige Freilandhaltung von Rindern

Merkblatt Nr. 85
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Wilde Weiden 

Praxisleitfaden für Ganzjahresbeweidung in Natursch utz und 
Landschaftsentwicklung
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Standortangepasste Grünlandnutzung
Mahd- oder Weideverpflichtung
• mind. eine Nutzung/Jahr; Mulchen gilt nicht als Nutzung!
• keine Düngung und Pflanzenschutzmittel
• Schlagkartei für Vertragsflächen
• Kombination mit naturschutzfachlichen Sonderleistungen (z.B. 

mehrmalige Nutzung/Jahr, Termine, Walzen/ Abschleppen)

• Gebietskulisse: Natura 2000, NSG, Ökol. Vernetzungselemente, Lokale 
Projekte
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Standortangepasste Grünlandnutzung

Nutzung Vergütung ordnungsrechtl. 
Beschränkungen

Mahdverpflichtung 110 €/ha 90 €/ha

Weideverpflichtung 200 €/ha 140 €/ha

Natura 2000-NSG 200 €/ha

Naturschutzfachliche
Sonderleistungen

25/50/75 €
je Variante

Gesamtvergütung maximal 360 €/ha/Jahr
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Bestes 
Brutgebiet für 
seltene Enten in 
Hessen:

Spießente 
Löffelente
Schnatterente
Knäkente
Krickente

Eines der besten 
Wiesenvogel-
Brutgebiete in 
Hessen:

Bekassine 
Kiebitz
Uferschnepfe
Weißstorch
Wachtelkönig
Tüpfelralle

Bekassine:

Mit bis zu > 20 Rev. bestes 
Brutgebiet in Hessen

Kiebitz:
Mit bis zu 30 Revieren eines der 
besten Brutgebiete in Hessen

Tüpfelsumpfhuhn:
Regelmäßiges und mit bis 40 
Reviere zeitweise bestes Brutgebiet 
in Hessen

Zwergsumpfhuhn:
2008 erster Brutverdacht in Hessen seit 
103 Jahren
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Weitere bemerkenswerte Vogelarten
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Rastvögel
Frühjahr 2011 (nur kleine Teichanlage im 
Nordteil)

Austernfischer
Säbelschnäbler
Sandregenpfeifer
Flussregenpfeifer
Goldregenpfeifer
Kiebitz
Knutt
Sanderling
Steinwälzer
Graubruststrandläufer
Alpenstrandläufer
Temminckstrandläufer
Bruchwasserläufer
Waldwasserläufer
Flussuferläufer

Rotschenkel
Dunkler Wasserläufer
Grünschenkel
Uferschnepfe
Großer Brachvogel
Regenbrachvogel
Bekassine
Kampfläufer

23 Limikolenarten (bis zu 
300 Bekassinen, 30 Dunkle 
Wasserläufer etc.)
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Libellen
• 33 Arten nachgewiesen   

(ca. 50 % der hess. Fauna)
• Viele südliche Arten

Südliche Heidelibelle:
Bundesweit (!) einer der größten 
und am weitesten nördlich 
gelegenen Populationen

Südliche Mosaikjungfer:
Bundesweit mit > 250 Männchen 
pro Tag eine der größten 
Populationen

Südliche Binsenjungfer:
Mit >> 1.000 Ind. pro Tag 
außergewöhnlich große 
Population

Blutrote Heidelibelle:
Zwar verbreitete und häufige Art, 
aber außergewöhnliches 
Massenvorkommen mit vermutlich 
> 1 Million schlüpfenden Tieren
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Amphibien 
60 % der hessischen Arten:

Erdkröte
Wechselkröte
Kreuzkröte
Knoblauchkröte
Laubfrosch
Grünfrosch
Grasfrosch
Teichmolch
Kammmolch
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Knoblauchkröte :
• Landesbestand auf nur
400 Tiere geschätzt, 
im Gebiet > 4.000

Laubfrosch :
• Mit Mahd nur bis 50,
nun 500 bis 1.000 Rufer

Kammmolch :
• Etwa 10.000 Tiere nach
Wanderungskontrollen geschätzt
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Zusammenfassung:

• Schon auf relativ kleiner Fläche (40 ha Verlandungs zone) bei 
optimalem Management große Erfolge

• Beweidung und Wasserstandsregelung ermöglichen viel fältiges
Lebensraummosaik

• Kostengünstige Pflege
• Für mehrere Vogel-, Libellen- und Amphibienarten bes tes 
Gebiet auf Landesebene

• Gute Beobachtungsbedingungen = sehr gute Akzeptanz in  der
Bevölkerung

• Sicher auch in anderen Landesteilen möglich

Im Ried:
� Kein Nachweis, dass Viehtritte Gelege gefährden
� Einbeziehung der Gräben in die Beweidung (Verhinderun g der Verschilfung, 

Nahrungsgebiete für Küken)
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Dennoch,
auch solche Zeitungsartikel gibt es hin und wieder:

Die Behauptungen waren unzutreffend!

Problem:

„Vermenschlichung“ der Tiere!
und

Missgunst unter Berufskollegen“!
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